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Auf Jeid folgt Jrend’.

Er3tiblung von B. Stell.

»Mein Leben geht ju Enbe; wenige Tage, vielleidht wentge
Stunten nod) und id) werbe abgerufen. So ungern id did
verlaffe, muf id) dbod geftehen, id) fehne midh nady Rube,
mein Leben rar, wie e8 in der Sdrift fteht, eitel Mithe und
Plage, das eingig Kbftlide davinnen war deine liebe, felige
SDiutter und du, mein guter Sobhn. Dafy id) didh aber jo
suriidlaffen muf, an ein Werk gebunbden, das viel Arbeit
unb Sorge und wenig, ja id fann jagen feine Hoffnung anf
ein erfreuliches Refultat verfpridt, dasd verbittert mir meine
leten Tage. Hiitte idh Dodh nidht in ungliidiicher Stunbde be-
gounen, was meine Krdfte und Mittel itberftieq.”

Diefe flagenden Worte viditete der alte Sraugott Stalber,
Befitser einer fleinen Spinnerei in einem liebliden Thale
ber Sdivei, anjeinen Sohu. Sineheftige Lungenentziindung
batte ihn auf’s Kranfenlager geworfen und er fiiblte, dag
fetn burd) angeftrengte Avbeit und viele Sorgen gefdmwadter
RKirper der Kranfhert nidt Wiberftand ju leiften vermodte.

Sein Sobn, ein {dlanfer junger Mann in der Ditte ber
Bmwangiger-Sabhre {af am Bette und hielt die fiebersudenden
Hiinde bed Baters in dent feinen, dasd jdsne mannlicde Antlit,
wom Nadtwaden erblaft, war von tiefer Trauer unmwilit.

»Dtuth, lieber Vater, Wuth! Die Krantheit hat dic) ge-
fdddt und defRhald madft dbu dir unniite Sorgen. Sn
wenigen Taget, wenn du dasd Vett verflaffen und iwieber
frifdye Quft einathmen fannft, erben alle diefe tritben Ge-
danfen verfliegen!”

,Detne Liebe ju mir madt did) Hlind, (ieber Alfred, du
boffft nod), wo id) alle Hofinung aufgegeben habe. Uubd felbft
wenn id) wieder Gefundheit erlangen f¥nnte, bermbdte i
unfere Qage ju dnbern? Die befdeidene Fabrif, die idh mit
frobem Diuthe in juverfiditlider Hofinung auf die Hiilfe
meines Bruderd in Umerifa begonnen, fann heute mit den
alten Majdinen unbdb bem geringen Betriebsfapital bdie
Cottenrreny nidt aushalten, dariiber fannft dbu, der auf den
Sdyufen und in England fo viel gelernt und erfahren, feinen
ugenblid tm Broeifel fein, Wir Bnuen uns nur mit Peiibe
und grifter Sparfamieit itber Baffer halten und du bift
verurtheilt, bei Deinem reidjen LWiffen unbd deiner Cnergie
alle betrte Sugendivaft einem Verle ju widbmen, das feineu
Grfolg verfpridit. Das ift hart, bas ift bie WArbeit ves Ga-
leeren-Stlaven, der an dad8 Shiff gefeffelt, fitr ihn nublos,
feine Tage in Plage und Wrbeit verbringt. — Dies muf
id dir hinterlaflen!” —

Rieber Bater, gedente Ded Wortes, dasd dbu mir in meiner
Rindheit einpragteft: Wer Kenntniffe erworben in feirer
Qugendzeit, ift felten nod) verborben tm herben Lebensftreit.
Wie viel Opfer baft du gebradit, daf id) bas Polyptedhnitum
befuden und dann nod einige Jabre tn England lernend
aubringen fonnte. Jtun i) darf ohne Prablevei behaupten,
i) Gabe meine Beit nicht verloven, unbd meine ermorbenen
Kenntniffe werden mid aud) nidt ju Grunbde gehen laffen!”

»Das walte Gott! aber immerhin wivft du diefelben, wenn
bu etnimal die Fabrif aufgeben mufit und das gefdyieht itber
fury ober lang, 3u Yusen Anderer verwenden miiffen, des
tigliden Brotes halber, ftatt fiir Didh und dein Gebeibhen!
Und wie fder ift e8, eitte Stellung 3u erringen, die den
nothwendigften Bebiiriniffen entfpridt, geidweige benn jur
Gritnbung deg eigenten Herds, ju forgenfreiem lter fithrt!”

) lieber Bater 1 vief Alfred ladjend, obgleid) bie Frih=
lichfeit nicht ans bem Herzen fam, ,Eigner Herb wiirve miv
aud) hier geboten, wenn ed bid) berubigen fann, dbir Troft
gemwdbrt und Genefung bringt, fo fann id morgen Briuti-
gam eined reidjen PMadbdens fein 1

»Berhiite Oott, daf iy felbft mit einer Reibe gefunber
Sabre ein foldes Opfer erfaufen midte! Jd weiff twobl,
Daft ber veidje Mitller Den einmal abgewieferten Antrag gerne
wieberholen ilrbe und feine Todter mit grofier Freude
dich sum Manne nihme, Woer taufendmal beffer in Freiheit
trodenes Brod effen ald das iippigfle Peabhl mit einem
fdyledyten, dhavalterlofen LWeibe theilen unbd unehrlid) ervwor-
benes Gut uerben. Jein, biefe Hiilfe exgreife nie, Alfred 1

SObne Sorgen, lieber BVater, dir zu Riebe mire id)
deffen wobl fabig, aber filv mid) niemals 1

00 oie habe id) miv Alle8 gany anderd vorgeftellt.
Mein Brubder in New-Orleans, in einem groflen Baum-
wollhaufe angeftellt, ftellte miv ein verhaltnifmifiig bedeu-
tenbes Kapital tn Ausfidit und verfprad felbft su fomumen,
mit feinen Renntniffen unv Verbinbungen mein Wert ju
unterftitsen, dur bradyteft vorziigliche Beugniffe vom Polp=
tedhnifum und die Profefforen rilhmten didh al8 den Leften
Sdiiiler, ber ein vorsiiglider Tedynifer werbe, fo hofjte idh
bereinft gleid) Mojes auf bem Sinai mit bem Blid in frohe,
veidie Bufunft ju fterben. Uud nun, wohin idy blide, die
obe Wiijte. Der amerifanifde Krieg brad) aus, fein Brief
beineg Onfel8 fam mebhr; tiv hofften auf bas Enbde, jdon
feit eimem Sabre ift Der Siiden befirgt, von Gottlieb aber
Fein Qebensseiden. Ad er ift dorthin, wo idh ihm bald
folgen werbe — — —*

Ein beftiger Huftenanfall nuterbrad) die Rede und Alfred
Batte mit Hiilfe der alten Magb genug suthun, feinen Wiirter-
pfliditen ju geniigen, bie Unterredbung war abgebroden.

Und fie wurbe nidt wieber aufgenommen. Wenige Tage
nadber {dloff Traugott Stalber fiir immer die miiden
Augen und ging sur emwigen Rube ein, die ihm nad feinem
barten Tagewerfe wobl ju génnen war, fein Sobn mufte
nunt bie Fabril itbernehuten.

Gr wufite wobYl, wie wabhr fein Bater gefproden, ein er-
freulicdes RNefultat war von Dderfelben nidht zu erhoffen.
Die Mafdyinen waren alt, jur Crneuerung derjelben jedod
gar feine Mittel vorbanben; mit Mithe und Jeoth nur
fonnte er, theil8 auf Credit, das uothwendige Rohmaterial,
bie Baumwolle, befdaffen und trop allem Fleife fonnten
feine Garne nidt mit demen anbdever Fabrifen, die mit
alfen neuen Grfinbungen avbeiteten, an Giite iwetteifern.
Dazu fam nod) die Hypothel, bie fein Bater jum Bau der
Fabrif auf fein Amwefen hatte aufnehmen miifjen und deven
Veryinfung immer Gegenftand jdwerer Sorge war. So
fonnte er fidh nidht verheblen, dafy nuv ein giinftiger BVer=
fauf bes gangen Anmwefens es ihm miglich maden wiirde,
fid) mit Chren aus der Sade zu iehen. Webl war ed ihm
jdhtwer, fid) don ber liebent Heimat ju trenmen, wobhl wufte
er aud), daf ev felbft im giinftigften Falle nur weniges
vetten fonie, wenn nur der Yeame feined BVaters, fein Name
unbefledt blieb, bas war thn dad Hidfe.

Freunbde atte er viele. Er befafy eine vortrefflide und
gut gefdulte Tenorftimme, batte 1hm ja einmal ein be-




vithmter Capellmeifier in Biivid) gerathen, ben Tedmifer
an den Jtagel yu hiingen und Sanger 3u werben, fein Gliid
fei ban gemadit. Der Gebanfe an feinen BVater ftef ihn
berr Rath suvitdwetfen, daf er aber bag hervorragenbdite
Mitglied bed wejt unbd breit befannten Gefangvereins feiner
Deimat, der Harmonie, war, it fidh nad) bem Sefagten
leid)t benfen. Spgar wenige Monate nadh bem Tobde feines
Baters mufte er wieder an den Proben thetlnehmen, galt
e8 ja Dodh bei dem balb bevorftehenden Sangerfefte neue Lor=
Deeven 3u evrvingen, da ducfte er nidht fefhlen und ihm that e
audy gut, aug der bumpfen Trauer aufgeviittelt ju werden.

Aber alle dDiefe Freunde hatten felbit gemug ju thumn, nm
bert Rampf de8 Dafeins ehrlid) durdjufechten, an Hiilfe
von ihren Tonnte er nict denfen. Und bod) hitte ex inmer
nod) auf einen glitdliden Ausgang hoffen Wnnen, wive ibm
nidyt ein geroidytiger, ritcfichtlofer Feind gegerniiber geftanden.

Lerjdymibte Liebe exzengt ben beftiaften Haff. Daf lfred
bie Hand der Todhter des rveidjen Miillers, jugleidh Orts-
- vorftebers, die thm ziemlid) unverbliimt uud beinabe alg
auferorbentlided Guadbengefdent angetvagen wurbe, fury
und biindig suriidaemwiefen, fonnten ihm Bater und Todter
nieverzeiben. Die Todter, in den {dhinen, gebildeten Mann
pecliebt, hoffte durd) eine Heirvat mit thm ihr fritheres
leichtfertiges Leben vergeffen u madjen; dem Bater, der
nidt jweifelte, daf alle ybfliden KRomplimente, die ihm
ing Angefidt gemadt wurben, alle Ghrendmter, die er er-
fdlidy, nur feinem meift auf unvedtem Wege exmorbernen
Reidthum und deffen Wadht galten, e aber jonft griindlicd
vevadtet war, ware die BVerfdwigerung mit ber allgemein
geadyteten Familie fehr lieb gewefen. Bubdem fanute er die
RKenntniffe des jungen WPannes; mit feinem Seld unter-
fiitlst, ware ibm grofartiger Erfolg fider gewefen, deffen
®lang auf feitte Todter und ihn juritdgefvahlt wire. Durd)
die Weigerung Alfreds wurden diefe Pline vernidtet und
Beide bem Spott und Hohn ausgefetst, bas mufite er bitfemn.

€8 war ihm gelungern, die Hypothef, die auf demt Stal-
ber'fden Anwefen vubte, Liuflid an fidh zu bringen; der
Glaubiger, ein alter Herr in Jiivid, Freund des feligen
Stalber, war fury nad diefem geftorben, und bie Crben
waven frob, einen Kdufer su finben, Gr fiinbigte fofort,
und um dem jungen Manne alle Selegenpeit, fidh ander=
weittg Geld ju verfdaffen ju nehmen, hatte er, der im Ge-
meinberathe treme Anbanger Datte, eime dufierft geringe
Cinjdigung der Fabrif ju Stanbde gebradt, daju wufte ex
burd) alle ihm ju Gebote frebenden Mittel, und derven waven
gar viele, ben Eredit Alfreds ju untergraben, und fo waren
bie Sadjen foweit gediehen, daff ex und feine Todter itberall
trinmpbhirend verfiinbeten, in fpiteflens einem Bierteljabre
werbe Stalber vergantet, bann Fnne der hodymiithige Gelb-
{dnabel in Taglohn aeben obexr holzhaden.

An einem jhnen Friihlingsmorgen, etwa ein halh Jahr
nad) dem Tode feines Baters exhielt Alfred die Kilndigung
Der Hyrothet durd) den Notar, und er wufte, bies war der
Anfang vom Ende. Im Gavten jubilivten die Bigel, die
Biume prangten im jdonfen Bliithenjdmud, Alles freute
fih ber mwiedererwachenden Natur, nur in feinem Herzen
war ed troftlos und sbe. Er warf den Brief jur Seite, und
ging ing Freie, — in Gottes jdhBuer Natur wollte er Troft
fuchenr unbd finden.

Gr ftieg den naben Hiigel hinan und jah fein dhines

Hetmatthal i feinen Flifien liegen, wie ein breites Silbers

banb in der Sonte {dhimmernd wand fid der Fluf durd
bie faftig griinen, mit Blumen gefdhmitdten Wiefen, lings
der Hitgel ogen fidh Rebberge hinan. Die Reben zeigten
die erften garten Bldtter, frohe Berbeifung auf bie Herbit-
jeit; damn bie [dsnen Obftgirten, theil8 im blenbenden
Weif der Kirfdblitthe, im rothen Shimmer frithblithender
Apfelbinme ; sum ALIGIuf dastiefountle Griin bes T annen-
walbes, verbrimt mit der hellern Farbe der neuen Triebe
und itber allem golbner Sonnenjdein. Dort im Hinter-
grunbe die Rivdie, in der er getauft; unter dem Shatten
jemer Bdume rubeten feine lieben Eltern von bem fdhmeren
Qebenstampfe ; hiev ju feinen Fitfen Haus und Fabrif, in
Dertent fie unermiidlid) leider nublos gewirft, Alles was ex
liebte, Tag bier in engem Rreife vereint vor feinen ngen,
aber mitten innen, wie der Wurm im faftigen Abpfel, lag
bie Pithle, dort hauste die Sdlange, die thn aus diefem
Pavabdiefe vertreiben follfe.

Bon tiefem Sdmerse evgriffen, jant er auf bie Knie und
empfabl in innigem Gebete Gott, Dem Trifter aller Be-
dringten, feine Zufunft.

Geftivit und evmuthigt erhob er fid) jum Heimgange,
modyten fie thn aud) aus bder Heimat vertveiben, rauben
fonnten fte ihm diefelbe nidht; — er trug fie im Heren.

Jn ber Nabe feined Haufesd begegnete thi ber Poftliufer.

»®erabe wollte id) ju Jhuen, Herr Staldber, hier ein
Brief, der fommt weit her, micht’ nidit hingeben wo man
ben gefdyrieben, bie Meerfahrt fBunt’ i) nicht vertragen,
ber fommt aug Amerifa!” »

»Bas aus WAmerifa, vidtig und basd ift neines Ontels
Hand{drift, die fenue id) vou feinen friihern Briefen fehr
genair, Gottlod, hab’ i) dodh nod) einen Berwandten auf
der Welt, denn idh) lieben faun. Da Mater, trinft einen
Sdjoppen vom Allerbeften, etwas Lieberes hittet ihr miv
nicyt bringen Bunen 1

»Bielen Dant Herr Stalder, und vergelt's Sott, viel
Olit¢ witnfd)’ id) 1 dhmungelte Der alte Maier und wadelte
vergnitgt vou banumen, feften Willens, denr Auftrag ridtig
31t beforgen.

Ritternd brad) Alfred den Brief anf und las:

Qieber Jteffe!

Bor einigen Tagen erhielt i) durd) einen Vefannten ein
altes Beitungsblatt, das bie [hmerzlide Tranerfunde vom
Tobe meined liehen, guten Vrubers enthielt. — Dbl wie
batte id) midy gefreut, ibu balb mwieder ju fefen und um-
avmen ju fnmen. Und nun mufite ex, der jilngere, mic
vorausdgehen

Sd fann dir ben Sdmery nidit befdhreiben, den mir
biefe Ntadridt verurfacit hat; nun Halte id e8 hier nidht
mebr ausd, mit bem nddyften Dambfer reife idh ab, um bid
an Stelle deines Baters ju umarmen und an feinent Grabe
3t beterr.

Mitte Juli ungefihr werbe id) in Hamburg eintreffen ;
— bu fannft die Anfunjt be8 Dampfers von der Agentur
exfabren, wenmn e8 jein fanu, Hol’ mid) ab, je eber id) Dich
febe, je beffer ift e8 flir mid), bie Sehnfudt madt mid fajt
franf, Qebe mohl! Anuf balbiges TWieberfehm,

Dein trewer Onfel ,
Oottlieh Stalber,

Alfred athnrete hodj anf. ,Herr du Hajt mein Gebet exhirt,

jetst Tann Alle8 gut twerbenl!” Unbd hell und voll evidnte

feine Stimme: ,Dein exft Geflihl fei Preis und Dant!”

1




,Sdlimme Nadridten haben [dnelle Fitfe” fagt man
meiftens, aber and) gute Nadridten eilen vafd durd das
Qand. So muf man fid nidt wundern, daf e8 bald im
aanzen Dorfe befaunt war, dafy der Alfred Stalber einen
Brief aug Atnerifa tefommen habe, von feinem Onfel; dev
alte Pojtldufer hatte e8 tm Wivthdhaufe erziihlt, ald e den
Sdoppen Sedsundoiersiger trant, und da felten ein fo
quter Tvopfent feine Gurgel hevabrann, fo hatte er nod
biel Wefen iiber bie grofie Freude Alfreds gemadt, tie
ber gefungen . . w, Andeve hisvten e8 unbd da in folden
Niflen jeder Menjd) ein wentg Didhter ift und jeine Phan-
tafte frei walten (Aft, fo wufite man beim Wittageffen
fchort, wie viele Millionen Der Outel mitbringe, twie ge-
waltig die Fabrif vergridRert werde und nod) vieled Anbere,
Alle Leute gonnten ed dem braven jungen Manue, einige
fpefulivtert fhon auf da8 Geld, er muiffe jefst den Ader,
jenent Walb, diefe Wiefe faufen; woieder Andeve hofjten auf
[uftige Tage und frshlide Singerfabrten, mur in der Mithle
Petm veiden Suollmann Herridite aiftiger Jeeid und Boru,
Kuedite und Magbe hatten Hife Seit.

Atfred ladte ju Allem, was man fagte und weinte wuy
ablehrend: , Das wird fid) seigen!” Gr hatte Nadyridht ex-
Halten, daf der Dampfer am 16. Juli in Hamburg er=
wattet werbe, Leveitete feine Abreife vov unbd iiberliel dem
alten Wertmeifter fiiv 8 STage, die feine Abrefenheit danern
follte, bie Leitung. BVou einent Duartett ded Singervereins
sum Babuhof geleitet, fuhr ev unter den Klingen des Lieds
Sl 1 denw, muf i denn jum Stabdtele nang”, dbasd ywar
uidt befonbers auf ihit pafite, in die Ferie.

*

S dem Nenfdengemiihle Hamburgs ftand Aljred allein,
der Ynfunft des Dampfers entgegenharvend, unbefitmuert
um bad Gedringe ber gefdftigen Denge. Seine Gedbanten
waren i1 der Heimat; feined Laters gedadite er, der diefe
Stunbde, die ihn filv jo viel Miiihe und Sorge entidhadigt
bitte, nicht mebr exfeben follte; fte flogen dem Kommenden
entgegen, ber feimem EHinftigen Leben Freube, Avbeitdlnft
und Srfolg bringen follte, fein Hery bodte heftig. :

Der Dampfer (andete, die Paffagiere drangten fid anf’s
Land, magere Yanfees, mit fnodjigen Gefiditern und Kinn-
baivten, wohlgeniprte Hamburger mit gemiithlidh jdlauen
breiten Bollmondsgefidhtern, dazwifden Manner voit man-=
derlei Kindern, Gefdiftaleute die vou thren Befaituten ab-
geholt, gletd) in der Neenge verfdwanben. Yut ein Paav fiel
Alfred auf, eine ftattliche Dame und ein Hlithendes idhvnes

Mabden von etiwa 18 Fahren, wohl Dutter und Todter, -

die von eimem Herrn mit herslicher Umarmung empfangen
unb 3u einer nabe frebenden Cquipage geleitet wurbden,

Dann famen Arbeiter in einfader Kleibung, ihre Habe
in Biinbeln mit fidy tragend; fie Hatten wahrideinlic) im
fremben Yanbe erhofites Gliid vergebens gefudt, dasd Sdiff
Teerte fid) allmalig und fdon glaubte Alfred umfonft ge-
fommen ju fein, da betrat et Parnn die Landbungsbriide,
in einer Hand eint Kifferdjen, in Hev anbern einen Geigen-
faften tragend. : ’

Alfreds Dery drobte ftill ju frehen, die Wehnlichteit mit
feirternt feligen Bater war ju iiberrajdend, vajd) trat er bor.

sonfel Oottlieb ?“ ftanumelte ev fragend, ,Bift du e
Alfred, mein fieber Junge ?” war die Antwort und beide

Didnner, die einander nie gefehen und doch durd) fo nahe

Bande vertuiipftivaren, lagen ininniger Mmavmung, Alfred

wat e8 gany, alé wive fein Bater wieder auferftanben, ev
weinte vor Rithrung, und felbft bem alten Omfel vollten
Thrdnen diber die gefurchten Wangert.

., Diefe Minute bilft miv iiber viele bittere Stunbden hin-
weg, o Alfred, wernn nur mein Brubder aud) hier wive! Dann
wive meine Freude ungetviibt. Dodh fonrm, duwivft miv wohl
ein Bimmerden beftellt baben, wo wiv allein nad) Herzens-
[uft plaudern Fonnen, nad langer Fabrt bedarf ich Rube!”

Bei einer Flafde fdauntenden Ale’s fafen Onfel unbd
Yleffe im behagliden Bimmer vesd Gafthaufes und rer Alte
begann feine Lebensgejdidte i evyahlen.

L, 31 den Ocean fdyifit mit taufend Maften der Jiingling,
ftill auf gevettetent Voot treibt in der Haferr der Greis!
Dies Didterwort fann idh als Piotto vovanjegen, wenn id)
bir mein Qeben meldbe. Bwar nidt mit tanfend Majten,
nein, mit gervinger Habe, aber mit eiem rveiden Sdaty
port Remutniffen, in voller Jugendfvaft und mit vollem
Sngendmuthe, bin idy ausgesogen, die Welt-ftand miv offen,
hod) gedadhte id) gu fieigen, ein avmer, gebrodjener Yiann .
fehre i) yuv Heimat juviicd, Du wivft meine friihern Briefe
gelefen haben, und alfo wiffen; wie id) in einem grofen
Gejddftehanie in Jtew=Orieans erft befdheidene Stellung
fand, daun mid) hsher und hiher dhvang bis jum Poften
bes erften Profuviftewr. Hoher Gehalt, Gelegenheit, mid
bei einigen wortheilhaften Spefulationen yir betheiligen,
babei Bediiviniflofigleit und fparfamer Sinn, den ich von
Hanfe mitgebradt, Jelsten mid) Hald in den Stand ein an-
ftindbiges Bermbgen mein i nennen, fa in meiner Hetmat
hitte man mid) jogav fehy veid) genannt, Da hitte id) follent
Deg alten Sprudys eingedent fein, daf man mit Effen auf-
hBren folf, wenn es am beften jmedt, einpacden und heim-
fahren! Aber ywanzigiihrige Verbindungen (Ben fidy nidt
fo fdhmell, mein Bringipal fonute mid) nur jdwer entbehren,
undanfbar modte id) gegen den Meanm, dem id) fo viel ver-
banfte, nidt fein, und o verfdob id), die Heimfebr. Da
brad) der grofie Krieg ausd. Obgleid) id) mit den itbermii-
thigen Stlavenbavonen bHe8 Siibensd nid)t fympatbhificte,
glaubte iy dodh wie alle an ihren fdnellen Sieq, denn fie
Datten fich qut filv den Krieg vovbeveitet, aber es fan gany
anbers. Dod tas gehirt ber Gefchichte am; Fury unfer
Hausg fiel wie fo viele andere, meine Criparniffe waven
dabin, ber Pringipal fonnte ven Sclag nidt iiberfeben
unb guiff sum Revolver und lief mid) als Bettler suviict.”

L Bohl fam es miv gut, baf wmeine Anjpritde an das
Leben fehr Gefdeiderne gewefen, deun es beganu eine Beit
Dexr Jioth und pes Elends fitv mid), die mand) Wnbever nidt
{iberftanden Hiitte. Alle BVemithunger, eine nene Stelle 3u
finber, waven vevgelens, in folder Beit war ed anud nidt
anbers ju eviwartert; daf id) mein Leben friften fonnte, ver=
danfe id) eingig meiner griften Freundin, die miv in frohen
Stunben doppelten Genufi, in jdlimmen Seiten Tvoft ge-
wihrte, der PWufit! Ja, dein Onfel wurde Kapellmeifter
eirted fletnen Theaters in Yew-Yorf, und id fann miv
fdymeidyeln, meine Stelle gang und voll ausgefitllt ju haben.
Crwarh id) miv aud) feine Yleidtbitmer, fo hatte i) dbodh,
wag id) jum Leben DLraudite, war bei Allen Geliebt und
tdre mit meinem Sdyidjale fo weit jufrieben gemwefen, wenn
midy nidyt die Todesnadridht meines theunern Brubders aus
meiner Lethargie gewedt und bittered Heimivelh, unbezwing-
lide Sehnfudt nad) div erzeugt hatte. Und num 1d) didh
wieder gefunben und in dir den Vater, frent mid mein




Entfdluf von Herzen. — Dod) was ift dir, Alfred mein
Sunge, was betriibr did) ? {hamft du didh) meiner Armuth
ober redyneteft du auf ein reiches Erbhe 2

Diefer faff Da gebeugten Hauptes, Thrinen roliten iiber
feine Wangen, all’ fein Hoffen war zerftivt unbd bas alte
Elend taudte wieder vov fetnen Wugen auf, doppelt jdver,
weil e8 fest aud) nod fein Onfel mit ibm tragen mufte.
Gr phirte tnt Geift feiner Feinde Hobun uud Spott, jelbft
feine gutenr Vefannten mit fithlem Bebauern iiber ben
yreidien Ontel” faden, fein Ungliid unabwenbbar und fein
titnjtiges Sdicial — , Von den Gliidliden gemieden, Und
den Frohliden ein Spott 1 i

yonfel, Iieber Ontel! muthe mir nidt jdhnide und hab-
fliytige Gebantert ju; warum id) traurig bim, wicft du be-
greifen, wenu id) tiv Alled erzibhle!”

Gy fdyifberte ihm nun bie gange Lage, fein ausfidis-
Tofes Ringen, feine riedercvwadite Hoffuung und deren
unevacteten Sufammenbrud !

»Mein arner, avmer Sunge! mufte id) nady fo langen
Sahren wieber auftauden, um div furie Frende und dbann
um fo grifern Sdutery su Lereiten! Das hatte id) freilicy
nidyt geabut, i)y glaubte euc) in den beften Verbhiltniffen.
Dod) Kopf auf, lieber Junge, never say die (Sag’ nie
Sterben! gleidybebeutend mit: Nie verzagen!), fagt ber
"Englidnder, muthig und unverzagt. Laf fabren dabhin was
nidt 3u halten it und danu fomnte mit mic itber’s Wteer.
Was 1d) filr mid) nidt mebr der Viiibe werth hielt ju thm,
file Did) foll e8 gefdjehen, du tringft miv neue Kraft. Nod
leben miv biele gute Freunbe dritben, dir will id) die
Bahn ebrien ; dbit wirft jwar manded Jabr vingen miiffer,
aber nidt vergebens, fonbderu fiiv eine gliidlide, gefequete
Aufunft. Muth gefaft, und glanbe meinen Worten ; oo
swet wadeve Sdweizerherien jufammeniteben, lafit fid
piel evvingen. — PMovgen frithe wollent wir eitten Gang
in's Freie, in Gotted jdhsne LWelt thum, fo ein Marid) ex-
quidt nad) einer Seefahrt und fibermorgen wollen wiv der
Heitmat 3it und tapfer den Kampf beginnen. Fiir dbie Shiiter
[aff midy forgei, Demen will ich yu diemen wiffen!”

* #
e

Gin pridtiger Sommermorgen war e8, ald unfere beidben
Freunve die Stadt verliefen und ber Elbe entlang den
verabredeten Spajiergang ausfiihrten, Wlfred trug ben
Geigenfaften, der MAlte eine FJagbtafde mit einem fleinen
Imbif und einer Flajde NRbheinwein. Bwei Stunden
modten fie marfdivt jein, al8 fie eine fdhvne Billa, Befits-
thum eines veiden Hamburgers, bemeriten. Wohl um-
{dhlof eire mannshohe Mauer, an einer Ede bon eimem
elegantent Pavillon gefront, den Parf und die Anlagen,
aber in Dev Yiibe ftanden auf einer frifd gemahten Ldiefe
brei gemaltige, [dattenfpendende Lindbenbiume.

,Hier ift e8 qut fein, bier laf uns Hiitten bauen! nun

will id) einmal deine Stimme hiven, hier fannft du fie

ooll erfdallen (affen, obue dafy eine Heerbe unbevufener
Bubbrer gujammenlinft ! -

Und nun flangen die alten Sdhweizerlieder durd) die
Morgenfrithe, Hegleitet vou dem. meifterhaften Spiel bes

Ontels ertinte Alfreds Stimme feller und jdhiner alg je
und aller Gram und Kummer war berflogen,

L, Deie Stimme muf i) loben, lieber Alfred nnd vor-
sitgliche Scule muft du aud) durdgemadyt haben, alle

QI&m;ng! Ridyt roabr jetst ift bivs leichter ums Hers, ja die
Mufit!” meinte dev Alte und mit triftigem Baffe fang ex:

o er fommt, da tanit man eben

Jit dem gangen Lanb. —

Jit bag nidyr ein (ujtig Qeben

©o ein Mujitant!

Darum ijt’s aud) nod) jo jhlimm Hier
Bleibts der Dejte Stand

1nd wenn’s angeht, Mavel nimm diy
Rur “nen Mufitant.

,Aber ietgt heraus mit bem Rbeinwein, angeftofen und
bann bas Lied, bas am beften auf did) pafit: Wobl auf
nod) getrunfen den funtelnben Wein! Das priige div ein:
©8 3ieht in bie Ferne mic) micbtig hinaus! Laf das Alte
vevgefjen fein, bie Sufunft legt vor dir: Wer weif wo in
bev Fevne bein Glitd div wody bliiht !

1Unb fie ft}eﬁen feshlid) am, friiftig fang der Alte Has Ju-
vivallera mit, aber faum war der lete Tom verflungen,
al8 fieexfchreckt emporfibren, Lebhaftes Beifallflatihen und
Bravo drang ju thren Ohven, in dem Pavillon ftand ein
err mit ywet Damen, die jdon lingere Seit zugehsrt
haben n;od;ten und nun freundlic) griifiten ; Alfred exFannte
{ofort bie Damen, die geftern mit bem Dampfer anlangten.

Jgreundliden Dant fiiv bag [ieblide Morgenfonzert”
Tpradf; bie dltere, ,fitv midy und meine Todter doppelt ex-
freulid), ba e8 ber erfte Tag ift, Den wir nad) lingerer Ab-
refenbeit mieber in ber Hetmat erleben. Aber t) irve mid
wobl nidht, wenn idh) glaube Jhr voriveffliches Spiel jGon
auf der Herveife von Stem»gorfnernommen a1 haben, wenn
audy nur ausg der Ferne !’ ’

»Ullerdings bin i) geftern von bort angefommen, gni- -
bige Fraul” evwiderte, jid) berbeugend, Gottlich Stalver.

»TBie oft habe id) dben Kabitin gebeten, uns den Genufl
3u verfdaffen, Sie im Salon ju bbven, aber er fagte, daf
Sie nidts dbavon wiffen wollen !” 4

»Die avmen Leute im wijdended hatten eher Grheite-
rung und SBevfirenung ndthig, guidige Frau, als die Herr-
fdhaften im Salon.”

»Sthen Sie, jebt habe i) Sie aber bdod) gebbrt und
no;f) etrtent bortreffliden Singer dazu. Aber bitte, fommen
Gie body ju ung, Sie werden dod) an unferem Fritbhitiice
theilnehuten.”

Al audh der Herr die Cinlabung dringend wiederholte,
nahm der Alte an:

»36 wollte ywar diefen Tag nur neinem Jleffen allein
wibmen, allein was fo freundlid) angeboten, davf nidht ab=
gefdlagen werben, fo fei e !” :

Nadbem bdie beiben Sdweizer ihre Namen genantt,
ftellte fich) ber Herr al8 Kaufmann Sdrader von Hamburg
ot ebenfo feine Fraw und Todjter, welde das letste Biertels
jabr bei Vermwandten in Amerifa jugebradt. Das Fritbftiic
wurbe unter heiterm Geplauder eingenommen, in dem fich
Alfred aud) al8 Spinnereibefier ju ertennen gab,

»Ob ! bad trifft fid) ausgezeidnet” fagte Herr Sdrader,
aud) i) habe etne Spinnevet gegriindet, die exft feit wei

| Ponaten in Betrieb ift. Ste iff nad) bem neueften Syftem,

bon einem englijden Tedynifer eingeridhtet worden, einem
auggegeicgneten Meanne, nur jdabde, daf er midh) in furzer
Reit verlaffen muf. Id werde gleid) nad) bem Frithjtitct

| hinausfabren, unbd titrde e8 mid) fehr freuen, wenn Sie

mid) begleiten wollten, e8 wive miv interefjant, dag Urtheil
etnes Fadgenoffen ju hivven.”




, Wenn mein Ontel einverflanden ift, fo made id) gevne
von Jhrem freundlichen Anerbieten Gebrand!” '

,@ang einverftanden, mein Junge, nitglider Bnnen wiv
ben Tag nidit vevmwenbden, e8 ift imnter praftijder als herum-
ftreidhen unb mufiziven.” .

Fad) einftitnbiger Fahrt war bie Fabrif evveidht, ein im-
pofantes, midtiges Gebiubde, an deffen Cingang fie vom
Fednifer empfangen yourben, der fie in den verdiederten
Silen hernmfithrte. it gerechtem Erftaunen und nidt
ofme einen Anflug vou Jeeid fah Alfred, wie hier alleg, ohne
RitEficdt auf die Koften, auf's Bequemfte und Befte einge-
ridhtet war. So batte ex fidh feine Fabrif gedad)t und ge-
wiinfdt, und bald war er mit bem Tedimifer in ein Gefprad)
wermidelt, ans weldem foroobhl diefer, wie aud der evftaunt
subbrende Herr Sdraber feine griindliden, gebdiegenern
Qenntniffe exmeffen fonnten.

Nod) mehr runderte fidh aber ber Refstere, als fie bie
Baumwollmagazine betvaten, und fich der Onfel hier auf
einmtal al8 der vovtrefflidfte Baummollfenner entpuppte,
v wnfte die Baummwolle gertan jut pritferr und die verjdyie-
penten Sorten 3u {dhiben, beven Verwendbarfeit ridtiq it
beurtheilen, dafi ihn Herr Schraber fo verbliifjt anfab, dafs
er Taut aufladen mufte.

»Ja glauben Sie denn, geehrter Herr, idh vevftehe nur
etwas Geige ju fragen und fonft nids? Wer, wie id), ein
halbes Menjdenalter in einem Banmolhanfe jugebradt,
parf wobl etwas gelernt haben, unbd id) barf nrich ohne Ueber-
treibung viihmen, einer der beften Baumwolfenner in Ner-
Orleans gewefen zu fein, und basd will etwag Hetfen

, 3 babe e8 gemerft und will e8 audy gevne glanben,
jedenfall8 ditrften Ste aud) in Hamburg Shresglciden nidt
piele findben. Dod) e8 ift Mittagszeit und Sie wevven wobl
mit miv juriidfabren und meine Gdjte fein 2“

LTer A gefagt, mufl aud) B fagen, und da wir Jhre
Giite fdhon fo febr in FAnfprud genommen, fo miiffen wir
wob! folgen”, meinte Onfel Gottlieh vergniigt {dhmnnzelnd,
er ar ftoly auf feinen Neffen und anf fidh felbft, daf fie
beide foldje Ehre eingeleqt hatten.

Nadbem nod) Herr Sdrader eine furge Unterredung mit
pem Tednifer gehabt, fubren fle wieder yur Billa juritd,
Herr Sdrader war auf dem ganzen Wege in Gedanten
nertieft nd blie ed aud) wahrend dbem Efjen, das bemn welt=
befannten Rufe der Hamburger Ritde alle Chre madte. Um
fo frdhlicdher waven die Andern und Alfred Fonnte nict
genitg in die blamen Anugen von Clara Sdrader fehen,
peren lieblide Crideinung ihm don am vorigen Tage
anfgefallen voar. Ibr einfadjes anmuthiges Benchmen, der
fein gebildete Geift, der fich in threr Rede jeigte, entjitdte
1hn und ein Gefithl durdzoq fein Herz, dad ihm bisher
fremd war, Hier batte er fein Jveal eines Middens ge-
funtben, aber eben nur um fo {hmerzlicher ju empfinden, dafi
der Abftand wijden dev veiden Griin und thm, dem mittel-
{ofen jungen Vianue, 31 grof, um feitberbritct ju werben. —
Die Stunden verflogen rafd) und edhief nun dbanfendAbjdied
nebmen, jum Bedawern Aller, denn fo fury dbie Befanntidaft
wat, man hatte fid) fddgen gelernt ; daerfudite HerrSdiraber
die beiden und) einen Augenblicd in feinr Kabimet ju treten,

LDteine Herren”, begann er, ,id) bin ein [dlidhter Rauf=
ntann und nidt gewohnt, viele Worte ju maden, fo will
id) and) jest gerabe ouf meinen Iwed losftenern. Sie
wiffen, daf midh mein Tednifer in furzer Seit ausd Famis

Tiengritnben verflaffen mufi; nad Allem, voas id) heute ge-
bt und gefehen, und was er mir beftitigt hat, wiirde id
tn Shnen, Hevy Alfred Stalber, einen vortreffliden Sriak
finben. $alt, unterbrecden Ste mid) nidt! idy weif ja, vaf
Sie felbit Fabritbefifer finb, aberwie Sie ja felbit fagten, s
finger uud obhne bedeutende Wittel, BVerfaufen Sie IJhre
Fabrif und id will Shnen etnen Gehalt und Antheil am
Gefdiftegewinnmeiner %aBrifﬁieten,Der ShrenNutzen dovt
weit itbermieat und vielletcht, wenn uns dag Gliid wohf will,
fonien Sie einft mein Affocté werden. Und mit Berguiigen
nebute i) audy Shren Herrn Onfel ing Sefdyaft auf!”

,,&0 al8 Bumwage, wiebie Kuodyen yum Fletjc)”, brununte
diejer. — ,Sie fderzen! Bei Jhren Kenutniffen witrde
jeber Raufinann in Hamburg froh fein, Sie ju gewinmen.
Dodh fein Wort mebhr heute; der Wagen ift angefpannut,
fabren Ste juriid und iiberlegen Sie meinen Bor{dlag.
Guter Nath fommt iiber Nadyt! fommen Sie morgen auf
mein Gomptoir in der Stadt, hier die Adbreffe, und melben
Ste miv Ihren Cutfdhlug!” — —

L, Diefe fdine Crde ift dod) der Ort, wo die furiofeften
Sadjen pafftren, nidt wabhr, lieber Alfred 2 meinte deffen
Oufel, al8 fie wieder in ihrem Stitbdhen im Gafthofe jafen.
L, Wer hiitte das vor 24 Stunbden gedadt? Su Fuf ausge-
3ogett, balb verziweifelt, in folzem Wagen hetmgetehrt, jum
Grtaunen afler Kellier, die jest doppelt Hisflid) find und
natitelid) boppelte Trinfaelder evtwarten, mit einer brillanten
Unftellung i der Tafde! — Sieh, lteber Junge, jeber
Pienid) hat in feinem Leben einen Augenblid, wo ihm das
Siic Hegegnet, Mandye gehen davan voriiber und beadhten
e8 nidyt und haben ihr Lebtag nidhts als Plage. Bei dir,
alaube idh, ift Der Ungenblid geformmen, fafje ¢8 feft am
Aipfel und laffe es nidt mehr Io8, das ift mein Rath1“

L Mein Ontel, guter Onfel, id) habe ben gamgen LWeg
daritber nadgedadt, mein Entidluf ijt gefaBt; wenn du
einverftandert, i) nehme an!“

,®any einverftanden! Sollten aber nidt vielleicdht die
fdisnen Augen von Friulein Clava etrvas ju diejem rafden
Cntidiffe Geigetragen haben 2

,Aber Onfel, wo denfft bu hin!” verfeiste Alfred erri-
thend, ,fie vie Milliondrstodhter und ich ein avmer Teufel,
weldier Abftand !

,Jta, nal id) habe fhon anbere Sadben exlebt. Jeben-
falls darfft du vou ibr trdunten unbd wirft e8 wobhl aud
thun. Gute adt, Herzensjunge!”

Grofie Freude bejeugte Herr Sdrader, alg ex vernabm,
baf fein Borjdlag angenomimen fei und baf Onfel und
Neffe nod) am gletdhen Morgen abreifen wollten, uwm den
Berfauf der Fabrif ju betretben, was allerdings lingere
Beit in Anfprud) nehmen werbe.

»Dasg habe id) aund) bebadit”, jagte er, ,und pafit mir
gat nidt. RKennen Sie ben Banquier Stettner in Biirid) 2

,Sebr qut, einer der erften Banquiers der Stabt!”

St wobl, er ift ein intimer Freund vou mir und ein
wovziiglicder Gefdhdftdmann, ex joll die Lquidbation an die
Hand nehmen und er wird fte, miv ju lieb, jedenfalls ju
Shrer Bufriebenbeit durdfiihren. Wenn idh aud einige
Opfer bringen muf, fo thue ic) e8 gerne, benn Sie glauben
nidt, wie viel Sorge ed miv {Hon gemadt hat, einen tid:-
tigen Grfatymann fiiv den abgebenden Tednifer ju finden;
id) weifi, bafi Alles von ber guten Leitung abbangt. Jefit
habe id) ihn gefunben und freue mid) der Fuiunjt. Den




Brief fiir ben Banquier Stettner fenbe Ihnen an ben Bahn-
bof, reifen Sie mit Gott und fehren Sie vedht bald juritcd!”

©o gefdhah e unbd alg fie feelenveraniigt im Wagaon der
Hetmat gurollten, ladjte ber alte Stalder: ,Ein Gliidskind
bift und bleibft du dod), Alfred, alle Schwierigleiten ver-
fdhwinben wie im Mévden! aber verbanfen thuft du dod
Alles beimem Onfel aus Amerifa, dasd gibft dbu dbod) jul”

Gin inniger Handbedbrud und ein warmer Blid aus den
feudyten Augen Alfreds zeugten fein Gliid.

Dag war ein Yrment und Sdhmwaten und BVerhanbdeln,
al8 fie in ber Heimat anlangten, jeder wufite was 1enes.

»Dabt 1br den Alfred fdhon gefeben, dex fiebt aber gliidlid
augl” — , Glanb jdhon, wenn mix ein folder IMillionenontel
auf ben Halg fiele, wive i) aud) gliiclid!“ — ,Unb ber
Oufel prazis wie dev BVater von Alfred, Hlos gejunbder unb
[uftiger.” — ,Dag madt bas viele Geld, fo Leute find
tmmer gefund, und laden den gangen Tag, wenn fich unfers
eind fchindet uud plagt.” — ,Sdhabe, daf der Alfred bHalb
fort gebt.” — ,Sa der Alte hat thm eine qrofartige Fabrif
Lei Hamburg aefauft, der will nidht in einem fleimen Neft
lebent!” — ,lnd ber Banquier Stettner von Jiirid) bhat
dhon gefdricten, dag Geld fiir die Hypothet [iege bei thur,
er werde e8 gleid) an ben Jiotar {diden.” — ,TWer den
vollen Gelbfad hat, fanu jdon Hypothelen zahlen. Aber
mid) fremt nur der Born, den ber Borfteher hat und die
Sdlampe vou Todter!”

©o ging e8 den gangen Tag, jeder fligte dem Reidthum
bes Onfels nod) etwas hingu, fo daff diefer fdlieflid) ben
gasen Kanton hatte faufen fimuen, wenn e8 eben wabr
gemwefen rire. ‘

Affred hHatte ben Hervn Stettuer befud)t uud diefer hatte
fid) bereit erflirt, feinem Freunbe Schrader und aud) bem
jungen Pann 3u 1ieh, der ihm fehr gut gefallen, alles ins
ridtige Geleis ju bringen. Das Geld fitr die Hypothef de-
ponivte ev fofort, nur mit dem Berfauf, meinte er, werbe
e8 nidyt fo fdhmell gehen. Aber aud) hier half der Bufall,

Die Leiben Stalber hatten einen Ansflug nad Winter-
thur gemadt uud evquidten fid) in einem Wirthjdafis-
garter, al8 ein breitfdultriger behdbiger Mann fid) ju ihren
fetste unbd fie einige Beit anjdyaute.

,Cud follte id) Tennen, weiff aber nidt wobin id eud
thun foll1” begant ex endlid.

LJtun da lafit uns ba, e ift gang fdbn hiev”, erwibderte
gemiithlich der Onlel, ,vielleidht haben wir uns in Ymerifa
ivgenbdwo getroffen.”

., Bebiit Gott! id) Hin nod) nie iiber Den Bad) unb geliiftet
mid) aud) nicdht darnad, bas ift Sade fiir Bagabunden, aber
Dody fenme id) ench.”

,Dante flic's Compliment! id) heiffe Gottlied Stalder
unbd ftanme von €.“ :

LHand her, alter Freund, drum, id) wufte es dody, wen id)
einmal gefannt, den vergef]’ id) mein Lebtag nimmer. Dentft
budennnidjt mehr andie Schulein ., wo damals meinBater
wohnte und wie wir uns den Budel ald voll gefdlagen. Du
haft mir einmal ein Bogelneft ausgenommen, an die Solig,
die bu Defommen, mufit bu bid) dod) gewiff evinmern!”

»Ja, Martt, du hajt Redyt, der Shldg’ gebent’ ich moch”,
lachte Der Alte und jdlug froblid ein, ,aber dad muf id
fagen, daff bu mid) toieder extennft, ift ein Wunber 1“

,Dag tommi baber, weil i) mit deinem fel. Brubder, von
Deffen Tod i) gelefen, mandymal jujammengefommen und

“bugleidhft ihm, wie ein Gt dem andbern. 1nbd bas ift woh!l

ber Sob, ber fonnt’ feinen Bater audy nidt verlingnen!

So famen die drei in’s Gefprid) und toie ein Wort dbasd
anbere gibt, fo erzahlten fie aud) vom Wegzug und Berfauf
ber Fabrik.

,Dag fonnte fid) ja [dbner nidt treffen. Pein Sobn,
Miiller wie idh, heirathet nidftens, Auf meine Mithle im
Bernerland fann ernidt, o lang id) lebe, bleib’ idh Herr und
geb’ bas Heft nidt aug ber Hand unbd da feine Braut, die
brav Basen bat, aus Biirid) ift und in der Nibhe bleiben
midite, judie id) hier eine ju faufen, habe aber nod) nichts
gefunden. Peorgen fomme i) mit Sobn und Braui ju
euch, pafit ung euer nmwefen und feid thr nidyt ju thewer,
fo fnmen wir morgen {don einig fein, id) mag die lange
Hevumzerverei nicht, Einverftanden ?“

,®ang und voll”, viefen bie Anbdern einftimmig und
jtieRen auf glitdlichen Hanbel an.”

Unb diefer Wunfd) ging in Crflillung. Die bebeutenbe
Bafferfraft, das Tdine Wohnbaus, die prattifden Fabrit-
gebiube, dielieblideRage bes Anwefens gefielen ben Kiufern
fo gut, daff man nad) einigem Verhanbeln 3u eimem Preid
einiq wurde, dev fitr Alfred ein giinftiser genannt werbden
fonnte. Freilid gab eg ibm einen Stid in’s Hers, als er
ven Berirag unterfdrieh, ver fein viterlides Erbe, den
ftillen, tvauten Ort, der fiir ihn fo mande Crinnernng an
gute unb {dlimme Stunden barg, fremben Leuten itherlief,
aber fein Onfel half ihm mit Crnft und mit Sdery dbaritber
binweq. Wire ev vadfiiditi gewefern, fo bitte ex fidh freuen
tonnen, al8 dev alte Marti erflirvie: Dem Vorjteher in her
anbern INiihle, bem Hallunt, den id) ywohf Fenme, wollen wir
bier eine Konfurreny maden, an dev er wenig Freubde er-
Teben foll! — Gr bielt aud) Wort, Der Borfteher hatte vor
Jteid und Born iiber bag Gebeihen der neuen Miiple feine
gitte Stunbe mebr und al8 gar feine Todter aus Werger
einen armendiiiblinedt heivathete, derbald DagalteSpriich-
wort wabr madte: Wenn der Bettler auf's Pferd fommt,
bolt thn ber Teufel nidht mehr ein! ging ed rvafd bergab.
Diefer mar mehr in den Wirthidaften als in dber IMiifle,
mifbanbelte Frau und Sdwiegervater und jo ereilte dem
letern bas Sdidial, das ex Alfred hatte beveiten wollen.

Sinheiteres Feft veveinigte nod) die , Darmonie” und alle
Freunbe Alfreds, und am folgenden IMorgen veiste ex und
jein Omnfel, begleitet von ben RKlingen des Liedg: TWohl
auf nod getrunfen! dasg er ficdh befonders audbedungen, der
neuen Heimat ju, — — —

; * e *

Qaffen wir 12 Sahre im Strome ber Beit verrinnen und
feben wir wieber nad) der Fabrif an der Clbe. Dortragen
bie vaudjenven Kamine, Happern die Mafdyinen, Avbeiter
geben aus und ein. Alles ift in veger Thitigteit, Aber etivad
Jtenes erblicen wir: Sm fdattigen, grofen Garten fitzen
in Der Qanbe ein fraftiger ftattlider Mann im BVollbart und
eirte [ebliche junge Frau mit blaren Angen und braunem
Qodenhaar, Alfred und Clara, zwei blithenbe RKinber, ein
fiebenjahriger Rnabeund einfiinfiabrigesMadbden {hmiegen
fih an fie an. Ploplid frofen diefe einen Jubelruf aus und
{pringen einem Meanne entgeger, der jwar eidgrai von Haar
und Bart, aber viiftig und friftia, am Cingange des Gartens
fichtbar wird und ihnen {hon von Weitem die Bonbonbdiiten
seigt, bie er ihnen mitbringt, e ift e8, ben Alle (ieben und
der e liebt — der Omfel aus Amerifa,




	Auf Leid folgt Freud' : Erzählung

